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lhr Scifolbott zur,.Aktion Volk .büdmmutC.'

Seh' geenrler Herr Harl.nann.

die gPo-8lndestagsiarktien hatte r.6ils 19!3. im Anscht|,3, an die Beratunge.l der Gr_
meinaamer Varfässungslgmmission. ernen Galetzentwurt eing6b.achl, mrt dem ern Volks"
erlschsid au, gundesebone ermaglicht weaden sollte. lm Jahr 2tO2 hätten ü. zusäf1men
m{ dem dämaaigen Koalitiorsparlrsr orneut einen Geseta€ntw!rf zu, Einführung von Votks-
inrtirtive, Volksb€gehren und Volkseartscheid eingebrscht. D! ss sich um ehe Verässungs-
ändarung handrln warda, b€dürfts es aber giner Mehfteit lon zwöi Drittetn in BL.destrg
und Blnd€srat. die nicht zßt{rde kommt, sotange rie CDU.TCSU-Fräktio.| das Vgbaben
abl€hr{. lm Jahr 2004 haben vtir deshälb nochmats versucht, die CDtJ/CSU_Ffa\lion umzLr,
srmmen, was damals leider rirht gelungen jst. Wir haben das Vorbaben r.olzoem we(ar
v6dolgt. Dahsr star, irn Wahlmanifest der Spo 1u. Bunrastagswaht 2105: ,W,r bralaj^ren
mehr dire*te Demokrstie ünd daanlt den Volkgontscheid." lm Kgalittonsved.ag mrl der
CDU/CSU konntg 2005 teider nur y.reinbad werdent ,O:€ ainfüh.1lng von Etem€nlen .ler
drrek:gn Dsmoklalie w.rden \i/ir praten.. Die COU/C3U-Fiäl::on hält ab€r bß letzl än rh,am
ü:rerkommsnen Auffassung fest. wethrlb das Vorhrbeil in die:er Wahlperiode etneut züm
Scherl6rn verr;(erl1 ist

Den Standpunkl der SPD :riben wt noch.rals im Hamburger parteiprogramm von ZOOT mit
den wod€n bekräItigt "De. v€rbindgrg vor aktivierendem staal und aktiv€f zivi,gesel:schaft
d|enl auch die direkte Mit$prache d9. Bü.gerinnen und Brrger dlrch Volksoogehren l]nd
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Volksentscheide. In gesetzlich festzulegenden Grenzen sollen sie die parlamentarische De-
mokratie ergänzen, und zwar nicht nur in Gemeinden und Ländern, sondern auch im Bund."

Das Thema wird deshalb

Mit freundlichen Grüßen

\ 0 .
\"t

auf der Tagesordnung bleiben.


